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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Rezzo Schiauch und der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
— Drucksache 13/3614 — 


Verbleib und Versorgung von 24 Staatssekretären der Bundesregierung 
im vorläufigen Ruhestand 


Auf meine schriftliche Frage Nummer 23 aus der Woche vom 11. De- 
zember 1995 hat die Bundesregierung mitgeteilt, daß seit 1982 insgesamt 
24 Staatssekretäre bei den Bundesministerien in den einstweiligen 
Ruhestand versetzt worden sind (Drucksache 13/3352). 

Wegen der Kürze der für die Beantwortung von schriftlichen Fragen zur 
Verfügung stehenden Zeit sah sich die Bundesregierung bei der Beant- 
wortung der schriftlichen Frage Nummer 23 nicht in der Lage, die ab- 
soluten Beträge der nach § 14 Beamtenversorgungsgesetz anfallenden 
Versorgungsbezüge zu ermitteln. 

Da bei einer „Kleinen Anfrage" längere (und verlängerbare) Beantwor- 
tungsfristen bestehen, bitten wir auf diesem Weg um eine Antwort auf 
unsere Fragen. 

1. Wie hoch ist die absolute Summe der bisher angefallenen und noch 
anfallenden Versorgungsbezüge für die 24 in den einstweüigen 
Ruhestand versetzten Staatssekretäre? 


Im Zeitraum von 1969 bis 1982 sind insgesamt 23 beamtete 
Staatssekretäre in den einstweiligen Ruhestand versetzt worden. 
Von 1982 bis 1996 waren es 24; die bisher angefallenen Versor- 
gungsbezüge belaufen sich im Gesamtzeitraum von 1982 bis Ende 
1995 auf insgesamt 16 282 000 DM. Es ist davon auszugehen, 
daß sich die Versorgungsleistungen für den Personenkreis der 
Jahre 1969 bis 1982 in ähnhcher Höhe bewegen. 

Diese Zahl besitzt allerdings nur eine begrenzte Aussagekraft, 
denn diese Versorgungsbezüge beruhen nicht allein auf der 
Tätigkeit als Staatssekretär, sondern in vielen Fällen zu erheb- 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 
28, März 1996 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 



Drucksache 13/4259 


Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


liehen Teilen auf einer langen Tätigkeit im öffentlichen Dienst vor 
der Berufung in das Amt des Staatssekretärs. 


2. In welcher Höhe werden zur Zeit jährlich laufende Versorgungsbe- 
züge an Staatssekretäre der Bundesregierung gezahlt, die in den 
einstweiligen Ruhestand versetzt wurden? 


Derzeit werden jährlich insgesamt 1 980 000 DM gezahlt. 


3. Wie lange werden diese Bezüge noch fähig sein? 


Es ist aus der Natur der Sache nicht vorhersehbar, wie lange noch 
Versorgungsbezüge zu zahlen sind. 


4. Wie sind die Namen der 24 Staatssekretäre? 

5. Wie lange haben die 24 Staatssekretäre jeweüs in welchem Ressort 
der Bundesregienmg die Funktion des Staatssekretärs ausgeübt? 


1. Personenkreis 1969 bis 1982 

Name des Staatssekretärs 

Karl Gumbel 

Dr. Wolfgang Rutschke 

Dr. Hermann Maassen 

Walter Grund 

Dr, Rudolf Vogel 

Dr. Johann Schöllhom 

Dr, Fritz Neef 

Dr. Hans-Dieter Griesau 

Ludwig Kattenstroth 

Heinz Eicher 

Dr. Reinhard Strehlke 

Dr. Günter Wetzel 

Dr. Siegfried Mann 

Helmut Fingerhut 

Prof. Dr. Ludwig von 

Manger-Koenig 

Prof. Dr. Hans-Georg Wolters 

Karl Wittrock 

Gerd Lemmer 

Dr. Hildegard Hamm-Brücher 
Prof. Dr. Karl-Heinz Sohn 
Prof. Dr. Udo Kollatz 
Günter Diehl 

Rüdiger Frhr. von Wechmar 


Ressort 

Amtsdauer 

BMI 

2 Jahre 9 Monate 

BMI 

2 Jahre 7 Monate 

BMJ 

2 Jahre 5 Monate 

BMF 

6 Jahre 8 Monate 

BMSchatz 

1 Jahr 3 Monate 

BMWi 

5 Jahre 5 Monate 

BML 

1 Jahr 9 Monate 

BML 

3 Jahre 1 Monat 

BMA 

3 Jahre 10 Monate 

BMA 

4 Jahre 

BMA 

1 Jahr 10 Monate 

BMVg 

8 Monate 

BMVg 

4 Jahre 4 Monate 

BMVg 

5 Jahre 7 Monate 

BMJFG 

6 Jahre 3 Monate 

BMJFG 

7 Jahre 10 Monate 

BMV 

7 Jahre 1 Monat 

BMP 

7 Monate 

BMBW 

2 Jahre 6 Monate 

BMZ 

4 Jahre 8 Monate 

BMZ 

4 Jahre 1 Monat 

BPA 

1 Jahr 11 Monate 

BPA 

1 Jahr 5 Monate 
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II. Personenkreis 1982 bis heute 

Name des Staatssekretärs 

Prof. Dr. Waldemar 
Schreckenberger 
Dr. Johannes Vöcking 
Dr. Günther Erkel 
Dr. Horst Schulmann 
Prof. Dr. Johann Eekhoff 
Hans -Jürgen Rohr 
Walter Kittel 

Prof. Dr. Manfred Timmermann 

Dr. Karl-Heinz Carl 

Dr. Günter Ermisch 

Dr. Lothar Rühl 

Dr. Klaus-Dieter Leister 

Prof. Dr. Fülgraff 

Dr. Georg Wilhelm Rehm 

Dr. Wilhelm Knittel 

Clemens Stroetmann 

Dietrich Ehas 

Dr. Albert Schmid 

Dr. Hermann Granzow 

Hans-Hilger Haunschild 

Paul-Harro Piazolo 

Dr. Siegfried Lengl 

Konrad Porzner 

Friedheim Ost 


Ressort 

Amtsdauer 

Chef BK 

6 Jahre 8 Monate 

BMI 

9 Monate 

BMJ 

1 1 Jahre 

BMF 

1 Jahr 11 Monate 

BMWi 

3 Jahre 8 Monate 

BML 

10 Jahre 9 Monate 

BML 

5 Jahre 7 Monate 

BMVg 

4 Jahre 10 Monate 

BMVg 

2 Jahre 3 Monate 

BMVg 

3 Jahre 

BMVg 

6 Jahre 4 Monate 

BMVg 

1 Jahr 10 Monate 

BMFSFJ 

2 Jahre 

BMV 

6 Monate 

BMV 

7 Jahre 9 Monate 

BMU 

7 Jahre 8 Monate 

BMPT 

9 Jahre 10 Monate 

BMBau 

4 Jahre 3 Monate 

BMBF 

4 Jahre 1 Monat 

BMBF 

16 Jahre 2 Monate 

BMBF 

4 Jahre 7 Monate 

BMZ 

9 Jahre 4 Monate 

BMZ 

1 Jahr 4 Monate 

BPA 

3 Jahre 10 Monate 


6. In welcher Höhe haben oder hatten die einzelnen 24 damaligen 
Staatssekretäre jeweils Anspruch auf Versorgungsbezüge? 


Im Interesse des Persönlichkeitsrechts der Betroffenen können 
keine Angaben über die Höhe der Versorgungsleistungen in 
Einzelfällen gemacht werden. 


7. Wie lange besteht dieser Anspruch im jeweiligen Fall noch? 


Die Fortdauer des jeweiligen Anspruchs im Einzelfall kann nicht 
angegeben werden. 


8. Welcher Tätigkeit gehen die 24 Staatssekretäre heute nach? 


Es wird auf die Antwort zu Frage 6 verwiesen. 
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